
— 67 —

Städte Clusium, Tarquinii, Beji; in Latium Rom auf sieben
Hügeln (am wichtigsten der Palatinische und capitolinische; auf
dem rechten Alußnser das Janieulum), Lstict, Laviuium, 2hbeet,
Alba longa, Fibenae, Gabii; in Campanien Capua und Nola;
in Samnium Eures, Eaudium uud Beueveut ] in Apulieu Eauuae 7
in Calabrien Tarent; auf Sicilieu Messaua uud Syrakus.

I). Die Bewohner Italiens.
Die Bewohner der Halbinsel gehörten vier verschiedenen

Völkerfamilien an. Der Norden wurde vou den Galliern (Celten)
bewohnt, während in Etrurien ein eigentümliches, mit deu andern
italischen Stämmen in keiner Verbindung stehendes Volk sich
in 12 Stäbten angesiebelt hatte. Die mittleren Lanbschasten
hatten bie mit ben Griechen nahe verwandten Italiker besetzt.
Sie teilten sich in ben latiuischen nnb umbrosabellischeu Stamm.
Der erstere bewohnte bie Küstenlandschast Latium, bilbete bie
lateinische Sprache aus uub lieferte ben bedeutendsten Bestaud-
teil ber römischen Bevölkerung. Unter ben Umbro-Sabelleru
ragen burch Tüchtigkeit bie Sabiner uub Samniten hervor. —
In Süb-Jtalien saßen anfänglich die Japyger, die mit den
Griechen noch näher in Sprache und Körperbau verwandt waren
als die Italiker. Später wurden sie von den zahlreichen Colo-
nisten, welche die hellenischen Städte hierher entsendeten, unter¬
drückt. Es erblühte hier ein Groß-Griechenland, das sich mit
dem Mntterlande ein Macht nnb Umfang messen konnte. Auch
bie Inseln Sicilien, Corsica, Sarbinien hatten solche griechische
Pflanzstäbte aufzuweisen. Der Einfluß diefer Hellenen ans die
Italiker ist deshalb besonders in Bezug auf geistige Bildung
sehr groß gewesen.
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